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MMscher Beobachter .

itag ausgenommen).
_ „ Mart «0 Pfennige ,* wozu aurwLrts noch der Postzuschlag kommt.

Erscheint täglich
* rei » viertÄjährlich S Dienstag, 28 . Dezember

Znserttonsgedühr dre gespaltene Petitzeile oder
deren Raum 12 Pfg ., Reklamen 2b Ufa ., bei
bfterer Wederholung entsprechender Rabatt.

188V.

Kbonilernenls - Kinlabimg .
Wir laden unsere Freunde und Gesinnungsgenossen höflichst ein , ihr Abonnement auf den „ Badischen Beobachter " rechtzeitig ,

vor Ende des Jahres zu erneuern und soweit thunlich , neue Abonnenten für denselben uns zuzuführm .

Der „ Badische Beobachter " wird im neuen Jahre fortfahren wie bisher , nach den Grundsätzen der katholischen Volkspartei

die Sache der katholischen Kirche und des Volkes entschieden zu vertheidigm , er wird sich bemühen , seinen Lesern die Tages¬

ereignisse aller Länder , besonders aber des deutschen Landes aufs Rascheste mitzutheilen und dieselben von seinem Standpunkte aus zu

beurt heilen . Seinem Namen entsprechend wird er aber die Ereignisse und Verhältnisse des badischen Landes als aufmerksamer

Beobachter berichten und besprechen , die Lage des Volkes , seine Bedürfnisse , Beschwerden und Leiden darlegen , seine Wünsche aussprechen und

die Gegner bekämpfen . Die religiösen Verhältnisse werden dabei mit besonderer Aufmerksamkeit behandelt werden , die vorhandenen

Uebelstände beleuchtet , die Schädigungen der Religion bezeichnet , die verschiedenen Angriffe abgewehrt , die Lügen und Verdächtigungen wider¬

legt und gebrandmarkt werden .
Einmal wöchentlich erscheint mit dem „ Badischen Beobachter " als Gratisbeilage das acht Seiten starke belletristische Unter¬

haltungsblatt

„Sterne « nd Blume « ",
von Neujahr an unter der bewährten Redaction des allbekannten Schriftstellers PH . Wasserburg (Philipp Laims ) in Mainz , dessen

Name schon für einen höchst interessanten , unterhaltenden und belehrenden Inhalt Bürge ist . Das Unterhaltungsblatt erscheint

zwar in gleicher Gestalt , aber durch veränderten Druck wird es bedeutend mehr Stoff enthalten als bisher .

In jetziger Zeit , da der unselige Culturkampf von Neuem entbrennen zu wollen scheint , ist es Pflicht eines Jeden , dem das Wohl
des Volkes und des Staates am Herzen liegt , eines Jeden , der Recht und Wahrheit und Freiheit dem Volke zu erhalten wünscht , besonders
aber eines Jeden , dem die Pflege der wahren Religiosität im Volke angelegen ist , die Presse , welche diese hohen Güter vertheidigt , zu unter¬

stützen und zu verbreiten nach seinen Kräften .

Bestellungen auf den „ Badischen Beobachter " nebst Unterhaltungsblatt nehmen alle Postanstalten und Brief¬

träger entgegen , sowie in Karlsruhe die Expedition , Adlerstraße 18 . Der Abonnementspreis beträgt pro Quartal 2 M .
6 0 Pf . , wozu auswärts noch der Postzuschlag kommt .

Redaetion nnd Verlag des „ Badischen Beobachters ".

Tagesbericht .
» Karlsruhe , 27 . Dezember .

Deutsches Reich . Der Reichskanzler über¬
mittelte dem Bundesrath ein Gesetz , die Aufhebung
des Kriegsgerichts in Straßburg betreffend ; dasselbe
tritt mit dem Tage der Verkündigung in Kraft .

Preußen . In einem widerlichen Artikel überden
Schluß des Landtages , in welchem verschiedene Abge¬
ordnete durchgehechelt werden , schreibt die jüdische
„ Berl . BörseN' Zeitung " , nachdem sie gesagt , Herr
v . Ludwig würde seine Ferien wohl hauptsächlich mit
dem Studium von Glagau 'S Buch über den Gründer¬
schwindel zubringen , wörtlich folgende giftige , jedes
christliche Gemüth verletzende Worte :

„ Mit der Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen be¬
schäftigte sich das Haus in seiner gestrigen letzten Sitzung .
Hoffentlich genügt schon die erste Berathung , um schon die
Seuchen in geziemender Entfernung zu halten , damit auch das
liebe Vieh ruhige Weihnachtsferien hat . Die Ochsen auf dem
Felde waren ja bei der Geburt Christi in so hervorragender
Weise betheiligt , daß es wohl gerathen ist , sie auch theilnehmen
zu lassen an den Freuden des Festes . Möge also Allen , welcher
Partei sie auch angehören mögen , Herrn Stöcker und Herrn
Windthorst , Herrn v . Ludwig und dem lieben Vieh das Fest ein
gedeihliches sein !"

Wir wundern uns zunächst billig über die gemeine
Dreistigkeit eines jüdischen Blattes , das den christlichen
Mitbürgern derart in 's Gesicht spucken kann ; ferner
wundern wir uns , daß die Staatsanwaltschaft des
christlichen Staates Preußen zu solch ' jüdischen Flege¬
leien schweigt ; schließlich wundern wir uns , daß die
Judenfrage so spät erst zum » ustrage gekommen ist
und sogar allem Anscheine nach im Sande sich zu ver¬
lausen scheint, zum Hohngelächter der Juden selbst .
Zum Schluffe aber frageu wir uns und bas taube ,blinde Volk, wann endlich der Tag erscheint, von dem
Herr Abgeordneter Reichensperger sagt , daß «ns endlichdie Geduld ausgkhen könnte ! Wir meinen , der Tag
brauche nicht lange abgewartet zu werden .

Württemberg . Die Abgeordneten Lenz und Frh .
W . König haben folgende Anfrage an den Staats¬
minister des Kriegs gerichtet : In Erwägung , daß
durch das Jmpfgesetz vom 8 . April 1874 eine zwangs¬
weise Wiederimpfung sämmtlicher im zwölften Lebens¬
jahre stehender schulpflichtiger Kinder angeordnet ist,
daß daher demnächst bloß noch solche Recruten und
Einjährig - Freiwillige zur Einstellung in das Militär

gelangen werden , welche bereits zweimal geimpft find ,
erlauben sich die Unterzeichneten die ergebenste Anfrage
an den Herrn Staatsminister des Krieges zu richten :
1 ) ob derselbe auch jetzt noch die bisher im württem -
bcrgischen Armeecorps übliche Impfung der erstmals
zum Militär Eingestellten für erforderlich erachtet und
fernerhin die Vornahme dieser Impfung selbst gegen
den Willen des Neueingestellten festzuhalten gesonnen
ist, und ob , selbst wenn hierzu eine Berechtigung und
Nothwendigkeit nachweisbar wäre , 2) jedenfalls daS
mit besonderer Gefahr verbundene Uederimpfen von
Arm zu Arm vermieden , auch 3) von der militärischen
Wiederimpfung wenigstens dann abgestanden werden
wollte , wenn der Eingestellte nach ärztlichem Zeugniß
entsprechende Zeit vor der Einstellung zum dritten Male
sich hat freiwillig impfen lassen.

Hessen . Die „Frkf . Zt ." berichtet aus Mainz ,
23 . Dez : Der mittelrheinische Fabrtkanten -Vercin hat
bei der nächsten, am 29 . d . M . in Frankfurt a . M .
zusammentretenden Eisenbahn -Konferenz für den Bezirk
der K . Eisenbahn -Direktion Frankfurt a . M . den nach¬
folgenden Antrag gestellt : „Da - Verlangen der preußi¬
schen Staatsbahn -Verwaltung , sämmtliche Verkehre ,
an denen preußische Staatsbahnen betheiligt sind,
über die für die letzteren günstigsten Linien zu leiten ,
entspricht weder den Bedürfnissen des Verkehrs , noch
den Vorschriften des öffentlichen Rechts .

" Es verdient
hervorgehoben zu werden , daß der genannte Verein ,
der in seiner Majorität voll und ganz auf dem Boden
des Reichs -Eisenbahn - Projekts und resp . Staat - bahn »
systemS steht, mit Energie sich gegen Maßregeln der
StaatSbahn -Verwaltung wendet , welche seiner Ansicht
nach unzweckmäßig und ungerecht sind .

Elsaß -Lothringen . Aus Straßburg , 27 . Dez .,
bringt die „ Bad . Lanvesztg .

" kummervoll die Nachricht ,
daß die Wiedereröffnung deS Knabenseminars zu
Finstingen „ nun doch " bevorstehe . Es fanden
darüber Verhandlungen mit dem Bischof von Metz
statt und der Bischof erhielt die Antwort , von Seite
der Regierung stehe der Eröffnung des Seminars
Nichts im Wege . Als Lehrer sollen zum Theil baye¬
rische Benediktiner berufen werden . ES scheint hier¬
durch die Befürchtung einer französrlnden Richtung in
besagter Anstalt aufgehoben ; ob dem wirklich so ist,
mag die Zukunft lehren . Am schlimmsten werden
dabei wohl die bis jetzt gut besuchten Gymnasien zu
Saarburg und Saargemünd bestehen, da Finstingen
zwischen beiden liegt , und bei überwiegend katholischer

Bevölkerung es dem Klerus nicht schwer fallen wird ,
der klerikalen Anstalt den Besuch der Jugend zuzu¬
wenden .

— Unser Straßburger / X - Correspondent
schreibt unter dem 24 . Dezember :

„ Einen vrkanähnlichen Sturm der Entrüstung haben in den
Beamtcnkreisen die Reden der Herren Landesausfchußmitglieder
Klee , Grad und Zorn v . Bulach , junior , hervorgerufen . Dr . Klee
ist Arzt und Bürgermeister in Rappoltsweiler , eine gutmüthige
Natur ; Grad ist Fabrikdirector in Logelbach bei Kolmar , ein
äußerst begabter Mann ; Zorn v . Bulach , Sohn , ist ein reicher
Grundbesitzer , auch viel in Baden gekannt , wo er fast den

ganzen Sommer auf seinem Schloß in Durlach zubringt .
Dr . Klee und v . Bulach neigen zur „ Autonomisten " -Partei hin :
Herr Grad ist ein „ Wilder " und geht gern seine eigenen Wege ,
ist aber eine gute Haut und will Niemanden umbringen . Weß -

halb denn sind die Beamten voller Entrüstung gegen diese
Triade ? Diese Herren beklagen sich — und zwar mit Recht —
über den Functtonarismus des Reichslandes , und be-
scnders über die enorm hoch gehaltenen Gehälter mit Orts -
zulagen , die unser Land bezahlen muß . Wo wir ehemals
10 Beamte hatten , sind jetzt deren 15 — 18 angestellt : wo wir
ehedem 1800 — 2000 Frcs . bezahlten , bezahlen wir nunmehr
4000 — 6000 Mark ! ! Dies ist des Guten zu viel . Verständlich ,
daß die Beamten Zetermordio schreien , da man ihre Gehälter
beschneiden will ; das ganze Land aber ist mit den muthigen
Landesausschußdclegirten , die endlich die Axt an den Baum
gelegt wissen wollen . Den Eisenbahnbeamten des Reichs -
landes sind schon vor Jahren 25 pCt . von ihrem Gehalt ge¬
strichen worden ; weßhalb könnte man nicht auch ein Gleiches
für die andern Beamten thun ? "

Frankreich . Ja der ersten Hälfte des Monats
Dezember überstiegen die Erträge der indirekten
Steuern den Voranschlag um 12l/s Millionen , seit
Beginn des Jahres um 157 Millionen Fr ^ cS .

— Der Senat hat den Rath eines seiner Mit »

glieder , des Herrn John Lemoinne , gefolgt und in
seiner letzten Sitzung dis von ihi» in das Budget
wieder eingestellten KrediterhöhuiM für Kardinäle ,
Unterhalt der Kathedralen u. trotz aller Be¬

mühungen Herren von Kerdrel , von Ravignau und
von Carn « fallen lassen, ai diesem Punkte sich also
vor dem Willen des Abgeordnetenhauses verneigend .
Desto zäher ist sein Widerstand gegen das Amende ,
ment Briffon , welHeS heute zur Verhandlung gelangt .
Er hat dasselbe dermaßen modificirt , daß Herr Briffon
keine Mühe hatte , seinen Freunden klar zu machen,
wie die Lrge der Congregationen nach diesen Verän »



derungen nur noch eine vortheilhastere wäre , als
zuvor . Der Senat genehmigte ferner das gesammte
Einnahmebudget einschließlich der das Amendement
Briffon bildenden Artikel , welche erhebliche Abände¬
rungen erfuhren . Die Kammer nahm den Rest des
Gesetzes über den obligatorischen Unterricht an und
genehmigte dann das ganze Gesetz .

— Der Vorschlag,durch einen Schiedsgerichts¬
spruch der sechs europäischen Großmächte beun¬
ruhigenden Eventualitäten vorzubeugen , dürfte als im
Prinzip von allen Großmächten angenommen gelten .
Neber die Cantelen betreffs vorheriger Zustimmung
Griechenlands und der Türket sowie des Abstimmungs -
Verfahrens werden die Verhandlungen der Mächte
wohl auch zu allseitiger Uebereinstimmung führen .
Sobald Alles formell in dieser Richtung erledigt sein
wird , werden die Aufforderungen an die Türkei und
Griechenland seitens der einzelnen Mächte erfolgen ,
wie denn auch für die weitere Behandlung der An¬
gelegenheit die Correspondenz von Macht zu Macht
in Aussicht genommen ist, während die Form von
Conferenz -Verhandlungen bisher von keiner Seite an¬
geregt ist .

England . Der Obercommandant in Natal mel¬
det : der Regimentsstab nebst 250 Mann vom 94 . Regi¬
ment wurden auf dem Marsch nach Pretoria von
Boers angegriffen und überwältigt ; von den Mann¬
schaften sind 120 todt , die übrigen gefangen ; ein
Lieutenant ist getödtet , der Oberst und zwei Kapitäne
schwer verwundet ; ein CvmmtssariatSosfizier wird ver¬
mißt ; die Fahne ist gerettet . Der Obercommandant
fordert die unverzügliche Absendung eines Kavallerie¬
regimentes ; der errungene Erfolg ermuthige die BverS
und werde die ganze Lage materiell ändern .

— Zwischen Holbeck und Leeds ereignete sich vor
einigen Tagen ein entsetzliches Eisenbahnunglück .
Die Nacht war nebelig und der Expreßzug der Mid -
land -Eisenbahn , der Bradford kurz vor 5 Uhr verläßt ,
fuhr auf einen von der entgegengesetzten Richtung
kommenden Personenzug . Ein Passagier blieb
auf der Stelle todt und 50 wurden verletzt, etliche 20
so bedenklich , daß sie sofort nach dem Hospital ge¬
schafft werden mußten . Die Lokomotive des einen
Zuge - wurde vollständig zerschmettert . Falsche Weichen¬
stellung soll Ursache der Zusammenstoßes gewesen sein .

Batican . Am 23 . beglückwünschte das Kardinal «
kollegium den Papst zum heiligen Weihnachtsfeste .
Der Papst knüpfte an seinen Dank eine Ansprache ,
in welcher er die Sprache der Presse , welche seine
letzten Ausführungen tadele , beklagte ; er könne nicht
stumm bleiben ; seine Klagen seien gerecht. Er müsse
jetzt abermals klagen , da man neue Feindseligkeiten
mit Gesetzentwürfen beginne , die den Rechten und
Lehren der Kirche widerstritten , die Beseitigung der
kirchlichen Jngerenz bei den frommen Werken bezweckten,
das Kirchenpratrimonium betreffs der Seelsorger be¬
rührten und die Ehescheidung einführten . Man wolle
durch Einführung der Laien in die Kirchenverwaltung
die Kirche in ihrer Constitution verletzen . Er werde
nicht aufhören , gegen solche Thatlachen zu reklamiren
und die Freiheit und Unabhängigkeit der PapstthumS
zu verlangen .

Bulgarien . In Folge des Ministerwechsels fand
in der Kammer eine Skandal - Scene statt , die auf
die gemäßigten Mitglieder beider Parteien den pein¬
lichsten Eindruck gemacht und die größte Mißbilligung
erfahren hat . Nach Verlesung des den Ministerwechsel
betreffenden Ukases, so meldet man der „Presse " ,
interpellirte Dr . Bradel (ein Liberaler ) den neuen
Minister -Präsidenten , weßhalb der Ministerwechsel statt -
fand , worauf Karawelow , sich auf Z 152 der bul -

g-» Die „Alte und die Neue Badische
Schulleitung ".

Fortschrittlich sind sie alle beede ,
Erzliberal die Alt ' und Neu '

,
Im Psaffenfresien gar nicht blöde .
Nur frug

' s sich , wer hier größer sei . —

Die Frage wurde jüngst entschieden
Als sie sich in die Haar geriethen . —

Er sprach die Neu ' zur Fortschritts alten :

„ Hör ! Deine Weisheit rst nicht wahr ,
Von dir braucht Niemand viel zu halten ;
Denn ^ u wirst „ mählig wißloS " gar !*)
So Alte , jetzt hast Du genug ,
Dein Vater ist der kleine Hug .
Mir aber ist der Wurf gelungen ,
Mein Ruhm , das sind die FortschrittSjungen ,
Ich bin viel größer , bin viel weiser :
Mein Vater ist der große Citaten -Meuser " .

Sollst und Wissenschaft.
T NarlSruh «, 2, . Dez . (Großherzogl . Hoftheater .)

„ Die Z auberflör, " von W . A . Mozart . Ohne eine Bio¬
graphie dieser großen Meyers , deren ja so viele vorhanden
sind , liefern zu wollen , zwin -y es uns dennoch , einen kleinm
Rückblick auf dessen Leben und wirken zu machen . Selten hat
ein Künstler einen so merkwürdigen und (wenigstens in äußerer

*) „ Neue bad . Schulztg ." vgl . Nr . 24 , S . 300 .

garischen Verfassung berufend , auf das bezügliche Recht
des Fürsten htnwies und hinzvfügte , daß , nachdem
Zankow seine Demission als Minister - Präsident ge-
geben, der Fürst den Minister Karawelow mit der
Bildung des Ministeriums betraut habe . Diese Mit ,
theilung begrüßte Gorbanow , ein Conservativer , indem
er ausspuckte, mit einem sehr vernehmbaren »Pfui !"
Der folgende Redner , Schiwkow , ein Liberaler , machte
über diese höchst ungeziemende Aeußerung und Hand¬
lungsweise eine abfällige Bemerkung , worauf Gorbanow
hem Schikow in 'S Gesicht spuckte . Diese beschimpfende
und entehrende Handlungsweise beantwortete Schiwkow
allsogleich mit einer derben Ohrfeige . Der Kammer¬
präsident sah sich in Folge dieser Affaire veranlaßt ,
anzuordnen , daß Gorbanow durch die Quästoren unter
Assistenz des Parlamentsdieners aus dem Saale ent¬
fernt werde . Kaltscho Simeonow , ein Conservativer ,
nahm Partei für Gorbanow und vergriff sich thätlich
an den Dienern , worauf die nächststehenden Deputaten
in Masse Kaltscho hinauSprügelten . Diesen Moment
benützend, entfloh Gorbanow unter dem Rufe : „ Mord !
Mord !" mit Hinterlassung seines Hutes und Uever «
wurfeS durch die Damenloge in ' S Freie . Die Sitzung
wurde auf einige Zeit unterbrochen , und nachdem sich
die Gemüther scheinbar beruhigt hatten , fortgesetzt ,
bald jedoch geschloffen. Es wurde dann die Verfügung
getroffen , daß Gorbanow sämmtlicher Würden und
Stellen , welche er bekleidet, verlustig werde . Gorbanow
war Deputirter , SectionSchef im Justizministerium und
Sprachlehrer Sr . Hoheit des Fürsten , welcher ihn je¬
doch schon vor einem Monate dieser Stelle enthob .

Griechenland . Alle griechischen Journale haben
sich gegen den Vorschlag betreffs des Schiedsge¬
richts ausgesprochen und betrachten die Entscheidung
der Berliner Conferenz als eine obligatorische ; der
SchiedsgerichtS -Vorschlag werde die Frage verwirren ;
die Kriegserklärung sei unvermeidlich . Die militäri¬
schen Vorbereitungen werden eifrigst fortgesetzt, mehrere
Lager gebildet und Vorräthe angeschafft , um 80,000
Mann an der Grenze aufzustellende Truppen zu ver¬
pflegen . ES verlautet , daß demnächst die Einberufung
der Reserve bevorstände .

Vermischte Nachrichten .
* In Kolmar wurde am 17 . Dezember ein Gattenmörder

vom Schwurgerichtshos zum Tode verurtheilt , der Bahnwärter
Ulrich Habe r stock von Waldshut , welcher seine Ehefrau
Emilie Grünlachsr aus Steinmauern deßwegen in das Wasser
warf , weil sie in Folge von Geistesstörung nichts mehr ver¬
dienen tonnte . Am 20 . d. wurde von demselben Gerichtshöfe
wiederum ein TodeSurtheil ausgesprochen gegen den Schuh¬
macher Jakob Th all er von Straßburg , welcher seine Ge¬
liebte Thekla Weylandt von Limbach erschoß , weil deren Eltern

wegen seines leichtsinnigen Wandels ihm die Verlobung , sowie
die Wohnung im Hause aufgekündigt hatten .

* Zu SchweizerSberg , Gemeinde Pichl , brach am 16 . d. M .
im sogenannten Rohrweggute in einer Dachkammer Feuer aus ,
welche von den Mägden bewohnt war . Das ganze Wohn¬
gebäude wurde ein Raub der Flammen , leider auch ein Menschen¬
leben , und ist dies der daselbst wohnhaft gewesene 68 Jahre alte

AuSzügler Michael Kogler . Die Magd Theresia , welche zuerst
den Brand entdeckte , weckte den alten Kogler und wollte noch
rechtzeitig den Unglücki ' chen retten . Dieser jedoch stürzte aus
der brennenden nebenanstoßenden Kammer auf die entgegen¬
gesetzte Seite des Dachbodens und blieb daselbst trotz der fort¬
währenden Zurufe seiner Angehörigen hartnäckig stehen . Ret¬

tungsversuche scheiterten an dem Starrsinne der Alten und

mußten die entsetzten Kinder und der Schwiegersohn , der Be¬
sitzer des brennenden Bauernhofes , Ferdinand E ., die schreck¬
lichsten Flüche des Unglücklichen vernehmen , welcher , von den

Flammen erfaßt , ein gräßlicher Ende fand . Tags darauf wurde

Beziehung ) schmerzlichen Wechsel in der Gunst des Glücks zu
erfahren gehabt wie Mozart . Angestaunt in der Kindheit als
ein Wunder , gehätschelt von Kaisern und Königen , gekrönt
und gepriesen von den Künstlern der gebildetsten Nationen
Europa 's , so lange sein Talent sich erst entfaltete — dann , als
er sich auf dar Reichste und Eigenste vollendet hatte , mißver¬
standen , zurückgesetzt ; mit Geschenken und Gunsibezeugungen
überschüttet , so lange man mit ihm tändeln und sich in seiner
Bewunderung spiegeln konnte , — darbend , als er die Welt
mit immer reicheren Gaben erfüllte : lieferte er einen nachdenk¬
lichen Beweis , daß die Menge (hoch oder niedrig ) wohl leicht

geblendet werden kann von einer neuen Erscheinung , aber nur

schwer und spät gewonnen für eine neue Idee , und daß Träg¬
heit , Vorurtheil und Erbitterung behende dabei sind , gegen
einen neuen Fortschritt sich zu verbinden oder im stillschweigen¬
den Einverständniß sich ihm entgegenzusteuern . Sobald Mozart
gestorben war , kehrte sich das Spiel um . Nun war er nicht
bloS der große , sondern der einzig große , der einzige Componist ,
nicht blos in seinem , nein , in jedem Felde , und sein Name
wurde wie eine Aegide gegen Vorgänger und Nachfolger ge -
wendet , um jede abweichende , jede neue Richtung niederzu¬
schmettern ; denn nun war es der Menge in den Mozart '

schen
Typen bequem geworden . Welcher Zeloteneifer stürmte noch in
den dreißiger Jahren gegen Gottfried Weber an , als dieser
eine Untersuchung über die Aechtheit der Mozart '

schen Requiems
wagte ! Und wie beharrte selbst später noch die Menge dabei ,
Beethoven nach Mozart ' schcm Maßstabe zu messen !

„ Die Namen ändern sich , die Welt , sie bleibt dieselbe ."

Kaum bedarf es nach diesem Rückblicke auf das Leben dieses

unter dem Schutte der Hauses der verkohlte Leichnam Kogler 'S
gefunden , welcher Vorfall die Gemeinde in eine nicht geringe
Aufregung versetzte .

* Am 14 . Dezember ging aus der Schule zu Utzeureich
(Jnnviertel ) ein Schulmädchen , Tochter eines benachbarten
Bauern , bei heftigem Sturm und Regen au « der Schule nach
Hause , und hatte das Mädchen , um vor dem Unwetter sich zu
schützen, den Regenschirm aufgespannt . Kaum aber beim Steg
über den reißend angeschwollenen Osternachbach angelangt , da
erfaßte plötzlich ein heftiger Sturmstoß den Schirm und trug
diesen sammt dem Mädchen , welches ihn nicht aus den Händen
fahren ließ , in die hochgehenden Wellen der Osternach , die das
Kind sofort verschlangen und erst in einiger Entfernung als
Leichnam wieder ausschwemmten .

Baden .
— Bo » der Wutach , 24. Dez . ,M novi

sud solo ." ES gibt nichts Neues unter der Sonne .
Alles schon dagewesen — sogar die so zeitgemäße ,
allenthalben Anklang findende Judenhetze . DaS
„finstere"

, „intolerante " Mittelalter kannte schon die
Reaction gegen das Judenthum . Allein man darf
keineswegs glauben , daß diese mittelalterlichen Juden¬
verfolgungen aus religiöser Intoleranz hervorgegangen
sind . Wie gegenwärtig , so war es auch damals die
wirthschaftliche Noth , die zu dieser Reaction
getrieben hat . Dm Christen war nämlich durch
Landesgesetzs das Zinsennehmen verboten , den Juden
dagegen erlaubt . So kam der Geldverkehr fast aus¬
schließlich in die Hände der Juden . Man darf sich
nicht wundern , wenn die Christen von den Juden
allmälig ausgesogeu werden . War es doch den
Letzter» landesgesetzlich gestattet , jährlich dreiund¬
vierzig Procent Zinsen zu nehmen . Doch der Jude
hatte damals schon dieselbe Natur , wie heute . Er
kannte kein Maß und Ziel . Herzlos hat er dem
armen Mitbruder den Hals zugeschnürt und sein
„ Profitchen " gemacht. Unbekümmert um die gesetz¬
lichen Bestimmungen , dis ihm doch so günstig waren ,
begnügte er sich nicht mit dem hohen gesetzlich ge¬
statteten Zinsfüße , sondern nahm hundert und mehr
Procent , wie aus zahlreichen zeitgenössischen Berichten
hervvrgeht . _

Lokale«.
* Karlsruhe , 27 . Dezember .

( Fräulein Braucht ) geht in der letzten Ferienwoche mit
vierwöchentlichem Urlaub zu 12 Gastrollen nach St . Petersburg .

( Einbruch .) Am Christtag Abend stieg ein anständig ge¬
kleideter Mann in den Laden des Glaswaarenhändlers Lindner
in der Waldstraße ein und war gerade im Begriff , eine Kom¬
mode mit einem Bohrer zu erbrechen , als ein Hausbewohner
auf den frechen Menschen aufmerksam gemacht , und dieser sofort
verhaftet wurde .

O ( Socialistisches .) Auch hier wurden dieser Tage socia -
listische Flugschriften verbreitet . Als Druckort ist Zürich ange¬
geben .

( Fund .) Gestern Abend hat ein kleiner Hündchen , das in
der Kunst des Apportirens Hervorragendes leistet , einen Geld¬
beutel mit 1 Mk . 48 Pfg . Inhalt gefunden und denselben seinem
Herrn überbracht . Der Fund ist Kaiserstrabe 84 abzuholen .

( Schnellläufer .) Was in den heutigen Tagen Alles auf ' s
Tapet kommt , beweist der seit 2 Tagen in hiesiger Stadt
herumrennende Schnell - und Daucrläufer Dibbels aus Wien .
Auch gestern Mittag rannte er wieder sammt seiner Frau über
eine Stunde lang um den Friedrichsplatz herum , fortwährend
begleitet von etlichen hundert Schulkindern .

( Postalisches .) Neujahrs - Briefe , - Gratulationen und
-Karten , welche in hiesiger Stadt am 31 . Abends oder am 1.
früh durch die Post bestellt werden sollen , könnest schon von
heute ab , wenn sie einzeln frankirt , zusammen in einen Um¬

unsterblichen Meisters noch einiger Bemerkungen über seine
Werke , die in aller Händen und Herzen sind . Fragt man sich ,
was seinen Werken die vorzügliche Gunst der Kunstfreunde , be¬
sonders des ganzen deutschen Vaterlandes in einer Zeit erwor¬
ben hat , wo vor und neben Mozart ein Gluck und Haydn ,
und nach ihm ein Beethoven wirkten , so wird man zuerst
an jenen Grundzug des Mozart ' schen Charakter », an seine zärt -
liche , nur Liebe athmmde Gesinnung erinnert , die von seiner
Kindheit durch dar ganze Leben und durch alle seine Werke
geht . Nur hiermit können wir uns die Geltung erklären , die
vor allen deutsche » Künstlern eben ihm zu Theil wurde . Mag
die Mehrzahl seiner Compositionen zum großen Theile nicht von
der Weihe und Tiefe Bach '

scher und Händel
'
scher Werke durch ,

drungen sein , mag er auch Haydn im Streichquartett nicht über¬

flügelt haben , mag er auch in seinen Klavierstücken nie so reich
und wunderbar die Tiefen der Seele erschlossen habm , wie

Beethoven , mag er in allen diesen Richtungen Haydn zum bahn¬
brechenden Vorgänger gehabt haben : in seinen Opern tritt er

auf den ihm allein eigenthümlichen Standpunkt und hat sich
damit so sicher der Geister bemächtigt , daß Alles , was damals

in der deutschen Oper NamenSwerthe « geschehen ist, selbst Beet -

hoven
' s einzige Oper „Fidelio

" im Wesentlichen sich ihm hat

anschließen müssen . Auch die Auslände : sind damals großen -

theils dieser Bewegung gefolgt und läßt sich die Mozart 'sche

Opernschule recht deutlich in Weigl , Winter , Paer , Boildieu ,
in den älter » Wiener VolkSopern , sowie ihr wesentlicher Ein -

fluh auf Righmi , Cherubim und selbst Rossini Nachweisen . Und

so danken wir es unserer grobherzoglichen Hoftheaterdirection ,
daß sie uns als WeihnachtSsper .de Mozart

' S herrliche „ Zauber -



schlag mit der Aufschrift : „ Hierin Neujahrsbriefe für Karlsruhe "

« n den Postfchaltern oder mittelst der Briefkasten eingeliefert
werden . Er liegt im Interesse der Correspondenten , sofort von

dieser Einrichtung Gebrauch zu machen , um sich die rechtzeitige

Bestellung zu sichern .

( Concert .) Mittwoch , dm 29. Dezember, findet das erste
Concert de« Herrn Hoforchesterdirectors E . Spieß im großen
Eintrachtsfaale statt . Mitwirkende : Fräulein Adolfa Le Beau ,
Herr Karl Perron aus München und Herr Kammcrmusiku «

Lind ner .
( Stempelmarken .) Von der Steuerdirection bezw . dem

Finanzministerium ist gestattet worden , daß sämmtliche Arten
von Stempelmarkcn bis Ende März k. I . von den Steuer -
« Hebern auf Ansuchen eingelöst werden . Dadurch , daß seit der
neuen Justizorganisation solche Marken nur noch für Vermal -

tungssachen zur Verwendung gelangen , ist die Hauptbedeutung
derselben verschwunden und der Wunsch im Publikum rege , sich
derselben thunlichst zu mtledigen .

(Einquartierung .) In Betreff der Erstellung eines Quar¬
tinhauses wurde vom Stadtrath beschlossen , ein Ausschreiben
zu « lasten wegen eines geeigneten Platzes oder Baues . Inner
soll die im Frühjahr k. I . stattfindende Einquartierung von
etwa 800 Mann versuchsweise an Dritte vngeben werden .

lHardtwaldstadttheil . ) Für da « neue Bauviertel im
Westen der Stadt , sog . Hardtwaldstadttheil , ist vom Bezirksamt
eine Verordnung zur Ergänzung der städtischen Bauordnung
« lasten , durch welche den einzelnen Gebäuden der Styl ele¬

gant « Villen aufnlegt wird und zugleich zu Gunsten der
Leiden vorhandenen Kunstschulgebäude Bestimmungen zur Ver -

meidung schädlichen Reflexlichtes getroffen sind .

Kleine badisch « Chronik .
* Karlsruhe , 25 . Dez. Die anhaltenden Regengüsse haben

gestern aus der Neckarthal -Bahn einen schweren Eisenbahn -
Unfall verursacht . Güterzug 558 ist zwischen den Stationen
Neckargerach und Zwingenberg auf unmittelbar vor demselben
hnabgestürzte Erd . und Felsmasten gefahren und dadurch zur
Entgleisung gebracht worden , wobei zwei Viehbegleiter das
Leben verloren haben ; das Zugspersonal blieb unverletzt .
Der Betrieb auf der Strecke muß in Folge davon auf einige
Zeit eingestellt werden , wie lange , läßt sich zur Zeit noch nicht
angeben . — Der Durchgangsverkehr wird bis zur Wieder¬
herstellung der Bahn über die Linie Neckargcmünd -Waibstadt
geleitet .

* Karlsruhe , 24. Dez. He« Medicinalrath Lydtin ist von
dem Roxal Oollegs vk Veterinär ^ Surgeovs in London zum
Ehrenmitglied ernannt worden .

* Karlsruhe , 23 . Dez. Wie man erfährt, ist im Lause
des vergangenen Sommers und Spätjahrs die Bibliothek des
Großhnzoglichen Justizministeriums neu geordnet worden . Ein
umsaffender Katalog , welcher dabei aufgestellt wurde und dn
in ein « größeren Anzahl Exemplare vervielfältigt werden soll ,
wird noch vor Schluß des Jahres fertig die Druckerei verlassen .* Karlsruhe , 23 . Dez . Die armen Verschütteten in Grün-
winkel sind nun alle gefunden . Wie wir hören , ist eS haupt¬
sächlich einer Anzahl Knielinger Bürger zu verdanken , daß man
trotz der großen Gefahr , die mit dem Ausgraben verbunden
war , rasch und energisch an diese Arbeit ging , die nunmehr
vollendet ist . Wegen dn Gefahr des weiteren Einsturzes trug
man ja anfangs Bedenken , an die Ausgrabung zu gehen , che
umfassendere Sichnheitsmaßregeln getroffen seien . Da erboten
sich etwa 12 Knielinger Männer , die Ausgrabungen vorzu -
uehmen . Es sollen meistens Verwandte des verschütteten Maurers
König von dort gewesen sein , die also von der Liebe zu ihrem
verunglückten Verwandten getrieben wurden . Und sie haben
zwei Tage lang ohne Bezahlung gearbeitet und so die Aus -
grabungsarbeiten in Fluß gebracht . Sie verdienen für diese
opferwillige That alle Anerkennung . (Lndpst .)*

Heidelberg , 25 . Dez . Uebn den Selbstmord der Dame ,
welche sich auf der Fahrt von Speier nach Heidelberg mit einem
Revolver erschoß , schreibt man Folgendes : Sie war aus Pilsen

in Böhmen gebürtig und stand in Spei « in der Schuhfabrik
L. Müller Söhne als Vorarbeit« ;». Sie erschien am Dienstag
Mittag gegen S Uhr am Speiner Bahnhof und erkundigte sich,
wie sie am schnellsten nach Heidelberg kommen könne , wobei sie
ihr Gepäck als Eilgut nach Mainz , wo ihre Eltern wohnen ,
ausgab . Im Wartesaale 1 . Klaffe wurde sie schon

'
mit einem

Revolver in der Hand bemerkt , und es ist anzunehmen , daß das
Frauenzimmer schon im Wartesaale rhr Vorhaben ausführen
wollte . Mit Zug 5 Uhr 30 Min . stieg sie in ein Coups 1 . Klaffe ,
und als der betreffende Schaffner vor der Station Eppelheim
ihr Bill « kupiren wollte , fand er den leblosen Körper in die
Ecke gelehnt . Um ungestört die That zu vollführen , hatte die
Selbstmörderin offenbar die weniger benützte Strecke nach Heidel¬
berg und sich dazu noch 1 . Klaffe ausgewählt .

* Baden , 26 . Dez. Die Entlastung dn Hofköche « regt hier
allgemeines Aufsehen , um so mehr , da auch in hiesigen „ Hof¬
lieferantenkreisen " einige Geschäftsleute comprommittirt sein
sollen . Die gerichtliche Untersuchung wird jedenfalls darüber
die entsprechende Klarheit bringen .

- -- Marlen , 23 . Dez . Der große Rheinort Marlen mit
seinen beiden Filialen Goldscheun und Rittnsburg zählt nach
der neuesten Volkszählung 2299 Seelen , 1875 hatte es 2293 ,
also Zugang 6 . — Nach dem Geburtsbuch , verglichen mit dem
Sterbebuch , sollten es 2451 sein . Wo stecken nun die übrigen
152 ? Meistens sind sic nach Amerika ausgewandert , und da
nächste Woche wieder circa 30 Köpfe absegeln , so wird die Ein -
wohnerzahl auf 2269 sinken . — Wenn man sieht , wie seit dem
20 . d. Tabak abgewogen wird , so sollte man glauben , es sei
Geld genug im Ort — 4000 Centn « ä 32 bis 34 Mark ; die
Steuer beträgt 82,000 Mark ! ! — Jüngst war hier die Be¬
erdigung eines protestantischen Kindes . Der Herr Pfarrer von
E ., wohin die Protestanten von hier eingepfarrt sind , mußte
auf dem Kirchhof warten , bis ein Grab gefertigt war ; denn
der Vater des Kindes hatte aus zu großem Leid über den Ver¬
lust des Kmdes dem Todtengräber Nichts davon gesagt , und
von selbst entstund das Grab nicht . Sellen noch dagewesen .
Die Todten hier bekommen alle ein nasses Grab ; denn jede
Leiche wird zwei Schuh in ' s Wasser gesenkt , kein Wunder , wenn
Viele diesem Loos durch Auswandern zu entgehen suchen .

öi . M « llheim , 25 . Dez . Der hiesigen katholischen Gemeinde
wurde heute eine besondere Freude dadurch zu Theil , daß der
in jüngster Zeit gegründete katholische Männerchor heute zum
erstenmal eine sorgfältig einstudirte Messe zum Vortrag brachte .
Die Gründung dieses Vereines , gleichsam ein Christgeschenk für
die Gemeinde , hat einem lange gefühlten Bedürfniß entsprochen ;
und wenn man zurückblickt auf die Lage der kath . Gemeinde
vor etwa 7 Jahren , so kann man ihr zu ihrer jetzigen Stellung
nur Glück wünschen . Die Zahl der Katholiken hat sich ver¬
mehrt , an Stelle der früheren kleinen Kapelle ist ein stattliches
neues Gotteshaus getreten , und jetzt besitzt die Gemeinde einen
geschulten , wenn auch noch kleinen Kirchenchor . Mit der Auf -
stellung der Thurmuhr , welche bis zum 15 . Jan . beendigt sein
soll , wird dann dem schönen Werke die Krone aufgesetzt werden .

* Dom Bodenfee , 23 . Dez . Wie man hört , hat die kaiser¬
liche Tabakmanufactur zu Straßburg in Konstanz eine Ver¬
kaufsstelle errichtet , welche mrt dem 1 . Januar k. I . eröffnet
wird . — Dem ungewöhnlich heftigen Weststurm der letzten
Tage ist in der Nacht vom 21 . /22 . ein leichter Schneefall mit
Sinken der Temperatur unter den Gefrierpunkt gefolgt . Am
Abend des 22 . wurden aber die Alpen sichtbar , was darauf
schließen läßt , daß die nächsten Tage abermals regnerisch sein
werden .

* Radolfzell » 23 . Dez . Im nahen Bohlmgen neignete sich
gestern Vormittag ein bedauerlicher Unglücksfall . Der ledige
45 Jahre alte Fridolin König von dort war im Gemeindewald
mit dem Absägen des WurzelstockeS eines Buchenstammes be¬
schäftigt , als der Stamm auf dem abschüssigen Boden in 's
Rutschen kam und König erfaßt und erdrückt wurde . Der Tod
trat bei dem Unglücklichen sofort ein .

» Ans Baden » 24 . Dez . Kaufmann Haag inEtt ling c n ,
der vor einigen Tagen beim Absüllen von Erdöl schwere Brand¬

flöte " bot , welche , textlich theilwnse von Unsinn strotzend , an
musikalischem Inhalt jedoch großartig dasteht . Beginnend mit
einer Ouvertüre , welche als Muster in dn Contrapunktik gilt ,
reiht sich eine musikalische Schönheit an die andere , und sind
wir den ganzen Abend in der angenehmen Lage , von Nummer
zu Nummer die Genialität des unsterblichen Mozart bewundern
zu können . Was die gestern stattgehabte Aufführung anbelangt ,so ist dieselbe als eine gute zu bezeichnen , und freut es uns
ganz besonders , daß die Ausstattung dies « Oper , dem musika -
lisch geistigen Inhalt derselben , völlig entspricht . Was die
Leistungen unserer Künstler betrifft , so zeichneten sich vor Allendie Damen Frl . Kuhlmann (Königin ), Rupp (Pamina ) ganzbesonders aber Frau Meysenheym (Papagena ) aus . Ebensowaren die Herren Speigier (Sarastro ) , Hauser (erster
Sprecher ), Harlacher (Popageno ), Kürner (Monostatos ) ganz
vorzüglich . Chor und Orchester waren unter der sichern Direk¬
tion des Herrn Mottl ebenfalls auf der Höh - ihr « Aufgabe .

Maria Viktoria , letzt- Markgräfin von Baden -Baden . *) Maria Viktoria , Gemahlin August Georg ' - ,des letzten katholischen Markgrafen von Baden , war eine der
größten Wohltäterinnen der badischen Lande , welchen sie imLeben und im Tode ihr ganzes Vermögen widmete . Geboren

k> . Nachdem wir kürzlich Veranlassung gehabt , über Beden Heiligen , Markgraf von Baden , zu spre ,wrr hrer ein Lebensbild einer ebenfalls außnorden
^ 7
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DE - durch ihr - müden Stiftungen erhalten wird ,LSAkWS .'V " - «"»i

1714 , war sie eine Tochter des Herzogs von Aremberg , Arschott
und Croye . Ihre jüngeren Jahre brachte sie bei ihrer Jugend¬
freundin , der Kaiserin Maria Theresia , zu . Sie hatte eine
vorzügliche Geistesbildung , und übertraf manchen Mann an
Scharfblick und Kenntnissen aller Art . Nach dem Ableben ihres
Gemahles lebte sie zu Rastatt , Baden und Straßburg . Aus
ihrem Vermögen stiftete sie das Frauenkloster zu Rastatt nebst
einer Freischule . Nach der Aufhebung des Jesuiten -Orocns ver¬
wandelte sie das Haus derselben zu Ottersweier in ein weib¬
liches Lehr - und Erziehungs - Institut , das später nach Offenburg
versetzt wurde . Sie machte die weiblichen Schulen zu Baden
frei , und stiftete 8 Freiplätze für Pensionäre in den Instituten
zu Baden und zu Offenburg . Ebenso stiftete sie auch Lehrgeld
für Arme , eine Armenapotheke , ein Juristenstipendium , einen
Fond für Bekleidung armer Erstcommunikanten , für Ausstattung
armer Mädchen in die Ehe und in den Klosterstand , und be¬
deutende Gnadengehalte für arme Diener , Wittwen und Waisen .
Sie wollte ebenfalls ein geistliches Seminar , und zu Baden
ein Schullehrer - Seminar gründen , woran sie aber , zu ihrer Be -
trübniß , gehindert wurde . Zu dem Bau der jetzigen katho¬
lischen Kirche zu Karlsruhe , welcher erst nach ihrem Tode be -
gönnen und 1814 vollendet wurde , lieferte sie einen ansehnlichen
Beitrag . Noch bei ihrem Tode hinterlicß sie 400,000 Gulden
gleich 685,716 Mark zur Fortsetzung und Aufrechthaltung ihrer
milden Stiftungen . Sie starb zu Straßburg , den 13 . April 1793 ,und wurde zu Baden -Baden im Chore der Stiftskirche , Nr . 26 ,
beigesetzt . Ihre vielen noch bestehenden Stiftungen sind ihr
schönstes Denkmal .

wunden erhielt , ist denselben nunmehr nach furchtbaren Leiden
« legen . — Am 21 . Dezember ertrank ein Matrose an d « Dreh¬
brücke am Neckar beiMannheim . Ebendaselbst « schoflen sich
der 27 Jahre alte Schneid « Kvnrad Dann und Agent M .
- - In einem Mannheimer stark frequentirten Cafß wurde
in ein « d« verflossenen Nächte ein frecher Einbruch verübt .
Die Diebe , wohl in ihrem Vorhaben gestört , müssen sich eiligst
geflüchtet haben , da sie ein großes Messer im Stich ließen . I «
der erbrochenen Kaffe fanden die Gauner nur eine Sparbüchse
mit 12 Mark vor , die sie Mitnahmen . — InLauda sind über
zwanzig Personen gefährlich erkrankt , die sämmtlich von einem
in der Braun 'schen Viktualienhandlung gekauften sogen , haus¬
gemachten oder Bauernkä » genossen haben . Dn unverkauft
gebliebene Rest wurde von der Polizei beschlagnahmt . — In
Ser Nacht vom letzten Dienstag auf Mittwoch wurden auf den
Stationen der Main -Neckarbahn Laudenbach und Hemsbach
Einbruchsversuche gemacht , um die Kaffen zu berauben . In
beiden Fällen scheiterte ab « das Vorhaben der Spitzbuben
an dn Wachsamkeit des Personals , welches die Diebe ver¬
scheuchte.

AuS dem Gerichtssaal .
*

Mannheim , 23 . Dez . Von der Strafkammer wurde
Hilfsbahnwart Sebastian Bergen von Wieblingen zu einem
Jahr Gefängniß und Tragung der Kosten verurtheilt , weil er
am 10 . September eine Eisenbahnbarriöre unverschlossen ließ
und dadurch verursachte , daß die Locomotive ves um 3 Uhr
Morgens von Heidelberg kommenden Schnellzuges beschädigt ,
ein Fuhrwerk von Zaiskam zertrümmert wurde und der Besitzer
des letzteren einen Beinbruch erlitt .

* Konstanz , 21 . Dez . (Schwurgericht .) Gestern hat sich
dn seltene Fall « eignet , daß ein vom Schwurgericht im vorigen
Quartal wegen Meineids Veruriheilter , nämlich Johann
Thum vom Bolzenhos bei Psullendorf , freigesprochen
wurde . Der Vertheidiger , Anwalt Beyerle , hatte gegen das
letzte Urtheil Einsprache erhoben , welche vom Reichsgericht für
begründet erachtet wurde . Durch neue und umfassende Beweise
gelang es dem Vertheidiger , die Geschworenen dieseSmal von
der Unschuld de« Angeschuldigten zu überzeugen .

Hierauf begann die Verhandlung gegen Heinrich Restle
von Rickertsreuthe wegen betrügerischen Bankerotts ,
die heute fortgesetzt wurde . Es sind 45 Zeugen und 4 Sach¬
verständige vorgeladen . Der Zuhörerraum ist gedrängt voll .
Er ist angeklagt : 1 . des falschen Bankerotts durch Beteiligung
von Vnmögensstücken und wegen Unterlassung vorschriftsmäßiger
Handelsbücher : 2. der Fälschung von Privaturkunden und
3 . falscher Vorspiegelungen zum Zwecke des Vermögensvortheils
zum Nachtheile Vieler . — Das Ergebniß der Verhandlung ist,
daß Restle aus einem einfachen Hofbauer ein großer Holzhändln
und Schwindln geworden , der nicht nur andere , sondern
auch sich selbst angeschwindelt und um alles Vermögen gebracht
hat . Die ganze Hohlheit und Verlogenheit des liberalen Wesens
hat sich in dieser Sache geofsenbart . Den ersten Verlust in
seinen Geschäften erlitt er bei der chemischen Fabrik inKonstanz ,einer faulen „ Gründung "

, bei der er 14,000 Mk . baar vnlor
und für 6000 Mk . Aciien bekam , die auch nichts werth waren .
Von da an folgte Schlag auf Schlag , aber n trieb sein Ge¬
schäft im großartigsten Stile weiter , kaufte auf dem Schwarz¬
wald Hofgüter und Waldungen , baute großartige Sägmühlen
und trieb einen so großartigen Holzhandel , daß er jährlich circa
200,000 Mk . umsetzte , aber doch immer rückwärts kam , bis er
sich nicht mehr anders zu helfen wußte , als daß er mit 8000
oder 20,0000 erschwindelter Mark nach Amerita ging , dort wurde
er aber von seinem Gefährten Blnsch , den er von Ueberlingen
mitgenommen hatte , um sein Geld gebracht , so daß er mittellos
nach Europa zurückkehrte und sogar mit Schneeschaufeln in
Paris sein Leben fristete . Zuletzt wurde er krank und in diesem
Zustande an Baden ausgeliefert , wo er in der Untersuchungs¬
haft zu Konstanz sich recht gut erhalte und « kräftigte . Er hat
zwar sein eigenes Vermögen verloren , weil er nicht die Vor¬
bildung hatte , um ein jo großes Geschäft ordentlich zu leiten .
Auch wenn die Holzpreise nicht gesunken wären , würde es zu
einem Zusammenbruch gekommen sein . Als er aber sah , daß
seine Veimögensverhältmffe immer weiter rückwärts gingen , so
begann er ein förmliches Betrugsfystem und wußte eine Menge
Personen anzuschwindeln , daß sie mit ihm ihr Vermögen ganz
oder großentheils verloren . Er wurde zu 6 Jahren Zuchthaus
und ebensoviel Jahren Ehrverlust verurtheilt .

Nach Schluß der Redaktion eingetroffen »
Weimar , 26 . Dez . Der Reichstagsabgeordnete

v . Schwendler ist gestern früh gestorben .
Bern . 26 . Dez . Der sü ; 1881 zum BundeS -

prästdenten gewählte Bundesrath Anderwerth hat
sich gestern Abend erschossen .

Danksagung .
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise und Ihre

Großherzogliche Hoheit die Prinzessin Victoria haben den Kindern
dn in Grünwmkel Verunglückten eine großartige WeihnachtS -
beichenung gemacht . Die Weihnachtstraun wurde dadurch ineine vollständige Wsihnachtssrcude umgewandelt . Herzlichstes
Vngelt

' s Gott den beiden Hohen Spenderinnen sagt im Namen
der Kind « _ F . Haß loch , Pfarrer n Daxlanden .
_ Äedactcur : PH . Gerber .

WM " Da « Untnhaltungsblalt „ SterneundBlumen "
zum „ Bad ^ Beobachter " kann von Neujahr an nicht mehr
separat durch die Post bezogen weiden . Wer das Blatt
allein zu beziehen wünicht , bestellt solches am besten bei der
E x p e d iti o n des „ B a d . B e o b a cht er s " in Karlsruhe ,welche dasselbe gegen vorherige Einsendung des Quartalspreisesvon 80 Pfennigen jede Woche regelmäßig franko versend « .

DM - Wir machen unsere Leser aui die im Jnseratentheil
j befindliche Annonce , „Magazin für Pädagogik " betr ., aufmerksam .



Todes - Anzeige.
Tieferschüttert geben wir

allen Freunden und Bekann¬
ten die traurige Nachricht von
dem am 21 . d . M . , Vor¬
mittags 11 1/2 Uhr, nach sieben¬
wöchentlichem Leiden erfolgten
Hinscheiden unseres geliebten
Gatten, Bruders, Schwieger¬
sohnes und Schwagers , des
Freiherrn
Carl Sjgiuuvd Raimund vsu

Gemmmgkn -Gultknbkrg ,
mit der Bitte um stille Teil¬
nahme .

Nkllbrruu , 27 . Dez . 1880.
Im Namen sämmtlicher

Hinterbliebenen :
SigmimL Freiherr v. Gemmugen-

Gutteuberg,
großh . ibad . Kammerherr und

K . K . Rittmeister a . D.

Kalender 1881.
Marien -Kalender . 50 Pfg.
Einsiedler-Kalender . . . . 35 „

„ Neuer . . 30 „
Sendboten-Kalender . . . . 50 „
SonntagS -Kalender . . . . 30 „
Kalender für Zeit u . Ewigkeit 30 „
Vetter vom Rhein . so „
Hausfreund, Rheinländischee 35 „
Wanderer am Bodensee . . 20 „

bei 8 . 7

Buchbinder , Kaiserstrabe 149.

Möbelranspoct.
Am 11 . Januar geht et« Möbelwagen

ker über Breisach —Freiburg nach Karls¬
ruhe zurück. Rücktransport könnte billig
befördert werden. 2 . 1

Landolm Allgeier,
Eteinstraße Nr . 15, Karlsruhe .

Eonllantia.
Am nässten Mittwoch , den 29. d. M ., fällt

der Vereinsabend aus , dagegen werden die
Sänger dringend ersucht , sich am Mittwoch

! Abend zur Probe für die Christbaumfeier
pünktlich einzufinden .

! Der Vorstand .

vorckon »cknell unck billig »ngoksrtigt.
^elieuxvsvllselikttt „kktäoma"

in Larlsrud «,
18, ö ĉklorstrasss 18.

Durch Kauf eines großen Fabrikrestes
kann ich Wiederverkäufern eine vorzüg¬
liche, schön gearbeitete, weißbrennende

Cigarre L M. 25 per Mille
(so lange Vorrath ) empfehlen .

?r. LLllLüllör,
Großh . Hoflieferant .

Empfehlend bringe ich mein größtes
. Lager in fertigen Paramenten , in
i Teppichen — einzeln große Auswahl
- — in Bordüren und Spitzen (Leinen
j

und Baumwolle) jeder Art , sowie
? Blumen,paffend zukirchlichenZwecken,
! in Erinnerung .

Freiburg (Baden ) . Herrenstraße 32 .

Großh . Hoftheater in Karlsruhe .
Dienstag , den 28. Dezember. 4 . Quartal .

144 . Abonnements -Vorstellung . Der Ratten¬
fänger von Hameln. Oper in fünf Akten .
Dichtung von Friedrich Hofmann . Musik von
Victor E . Neßler . Anfang S Uhr .

AU- Werthvolke Werke -WW
z« ermäßigten Preisen .

>» . Ne »», Buch - und Antiquar - Haudluug in Ellwauge « (in Württembergs
verkauft und versendet franco per Post mit Berechnung von nur hälftigem Porto :
« irchenschmuck, ein Archiv für kirchl. Kunstschöpfungen und christl. Alterthumsurkunde'

vollständ . in 27 Bänden mit allen Mustertafeln und Farbendruck, ar . 8 . Stuttaart
'

1857 —1870 . 150 M.
v » -

« öhler 'S histor . Münzbelustigungen , rollst, in 22 Bänd , nestst 2 Reqisterbänd. mit
all . Abbildg . 1745 . Gut geb . 68 M .

^

Petermanu 'S geogr . Mittheilungen , vollst. von 1855 —1877, hübsch aebundeu mit
allen 49 Srgänzungsheften . (600 M .) 280 M .

^ ^

Tyroff , Neues adeliges Wappenwerk . 12 Bände in SS Theilen , mit 8600 Kupfer-
tafeln . 4 . Nürnberg . 1791 —1867 . (2000 M .) 1500 M . , größte Seltenheit , indem
nur dieses einzige vollst. Exemplar im Handel existirt.

vörres und Philipp - historisch . politische Blätter . Bd . 1 — 80. München. 1838
bis 1877 . Statt 10 M . der Band L M . 2 .30.

Räß , A . » Die Convertiten feit der Reformation . 12 Bde . mit Reaist. Freib. 1888
bis 1875 . Schön geb . (90 M .) 60 M .

Hefner -Altenek , Trachte « des christl. Mittelalters . 3 Bde . 4 . 1840 —1854 . Mt allen
Kupfern . Schön in Halbleinwdbchn . 80 M .

Organ für christl. Kunst . Mit Abbild. Köln. 1851—1866 . Schön in Halbleinwdbchn.
SO M .

Dore - Bibel , kath . Ausgabe von Allioli, illustr . Prachtausg . mit 230 Kupfern. 2 Theile
in eleg. Halbfzbchn. Fol . Stuttgart . Neu . ( 125 M .) 88 M .

Jahrbücher des Vereins von Alterthumsfreuude « im Rheinlande . Bonn. 1860
bis 1879 . 90 M .

Natur und Offenbarung . Organ zur Vermittlung zwischen Naturforschunq u. Glauben.
Bd . 1 —22. Münster . 1855 - 1876 . Hübsch geb ». ( 140 M .) 75 M .

Hefele , Concilieugeschichte . 7 Bde . 1855 —1874 . 48 M.
össsmsni vslsnckseis ecclesiae universae . 6 Lcks. 4 . Rom. 1755 . 6 . Lgur. 77 öl.
öugustinus , öur., vpses omni». Seltene Benediktiner-Oriq. -Ausg., vollst. in 11 Bdn . Folio.

Paris . 1689 —1700 . Schön . Ex. in Lederbd. 190 M .
Cant « , Weltgeschichte , bearbeitet von Brühl . 13 Bde . 1849—1869 . cart. (ISO M.) 36 .
Ssnvtiuo, vsrp ., 8oe . lern , comsntscic . in ckob , Isaiam. 4 lidros roxum Rreollicü u . Daniel

et ^ oremiam . 5 Läe . Rollo . Duckx . 1615 —25. Sehr selten. 75 M .
Sursivei , l.. ö ., lituegls comana vetus . 2 . Lcke. Rollo . Venet . 1748 . 30 öl .
Sota 8»nctorum eck. ck. Lollanckns . Band 1 — 50 . Folio . Originalausgabe . Antwerpen ,

1643 —1760 . Januar bis October . Band 8 . (Ein Band hiervon Paris ) gut gebt».
1800 M . Fortsetz, hierzu kann geliefert werden ,

tllirisostomi, ckoann, opsrs omnia graeee et lat . eck. Rr. DnoLus. 12 Ricke. Rol . Rrankkurt.
1697 . 60 öl .

üsrckulni , voneilionim collsotio regia warima . Vollst . 12 Scke. Rollo . Raris . 1715 . Out
gsdck . 220 öl .

Lrsgoriu» Ssgnu» opsrs omni ». 2 Lcko . Rol. Raris 1571. 12 öl.
Stolberg , Geschichte der Religion Jesu Christi mit all . Fortsetzung. 53 Bände .

1818—1854 in Halbsbd . (220 M .) 55 M .
Butler , Leben der Väter und Märtyrer , her. von Räß und Weiß vollst. ca . 23 Bd .

1828 . gut gebd. 30 M .
Görres , christl . Mystik . 4 Bde. Regensburg. 1842 . 24 M.
Menzel , christl. Symbolik . 2 Bde . Regensburg . 1854 . ( 15 M.) 9 M.
Zeitschrift für lathol . Theologie, her. von Wieser und Stenrup . 1 .—3 . Jahrg . Innsbruck.

1877 - 79. (18 M ) 12 M .
Die kathol . Bewegung in unseren Tagen , her. von Niedermayer und Tody. Würzburg.

1871 —1878 . 12 Bde . (48 M .) 12 M .
Bibel , die heilige Schrift. Das alte und neue Testament, her . v . Allioli mit Anm . u . 200

Abd . 4 . Regensburg . 1865 . Gut in Halblederbd . Wie neu . (20 M . ) 8 M .
Bibliothek der Kirchenväter übersetzt. 285 Bändchen in 52 Orig . - Einbdchen . und 22

Heften . Kempten . 1871—79 . Wie neu . ( 150 M .) 80 M .
- Dieselben in 285 Bdchn . Neu . Brosch . 55 M .
Rsrrsris, dibliotkscs cauon. jurick. moral, tdeol 8 Lcko . Lonon . 1763. 45 öl.
Dionysius , öreox ., opsrs omnia , xraoce et latin . cum . commontar . Oorckerii. 2 Lcko. Rollo .

Venet . 1755 . 48 öl .
L>riIIi opsrs omnia , graece et lat . 4. Raris öliges . 1857 . llalbtravsdanck. 12 öl .
Ssnsi, 1. R. , dibliotkoos inorsl. prssilioab. loouxletiss . 4 Lcko. Rol. öugsb . 1732 .
Lornsl s llspicks comentaria in vetus et novum testament . 10 Lcks. Rol . Venet . 1700 . 120 öl.
- cowmontaria in vet . et vov . testament . Reue Ausgabe . , 0 Rdoils in 12 Lckn . 4.

Raris 1866 . ölen dr . 120 öl .

Spaichingen .
Abonnements-Einladung.

Das

„M agazi « fürPädagogi k"
, j

welches mit dem Jahre 1881 seinen 44. Jahrgang antritt , erscheint
in 4 Ouartalheftcn , gr . 8 . L 4 Druckbogen ,
in 52 Wocheunummern , gr . 8 . L Druckbogen ,
in 12 Literaturblättern , gr . 8 . ä Druckbogen.

Die Beigabe des Literaturblattes , hervorgeruftn durch die mehr und mehr sich häu¬
fenden Rezensionen von Swristwerken aller Art und die Anzeigen der renommirtesten Buch¬
handlungen des In - und Auslandes , für welche sich unser Organ seiner weiten Ver -
drei tun g wegen sehr eignet , hatte keine Preiserhöhung zur Folge . Der Druck , für
welchen neue Lettern beschafft wurden , ist rein und deutlich und geschieht von Neujahr ab in
zwei Spalten .

Man abonnirt auf das „Magazin für Pädagogik " bei allen Poststellen des Landes ,
sowie bei den Buchhandlungen . Preis halbjährlich M . 3 . 15 . Jnsertionsgebühr 20 Pfg . die
aesp. Zeile oder deren Raum . Literarische Beilagen : 12 M . bei Franko - Zusendung . Zur
Besprechung eingesandte Schriften werden möglichst bald rezensirt oder angezeigt und Belege !
hlkfür mitgeiheilt . Rücksendung findet nicht statt . Geeignete Beiträge werden angemessen
honorirt .

Indem wir hiermit unsere Freunde und Gönner unter der hochw . Geistlichkeit
wie unter dem verehr ! . Lehrerstande höflichst ersuchen, rechtzeitig und recht zahlreich ihre
Bestellungen auf das „Magazin für Pädagogik " zu machen , zeichnen hochachtungsvollst

_ Pie Aedaclion._ Pie Derkagshaudlung ._
Abonnements - Einladung

auf das erste Quartal 188t des

„Echo der Gegenwart".
Ueber die Tendenz und Anerkennung des „ Echo der Gegenwart "

, des ältesten katho¬
lischen Blattes der Rhe .nprovinz , bedarf es keiner Worte . Das Publikum keimt die Leistungen
desselben und seit seinem mehr als dreißigjährigen Bestehen hat sich Las Blatt zu einer der
bedeutendsten und verbreitesten Zeitungen , namentlich der Rheinprovinz , entwickelt und sich
durch Gründlichkeit , Reichhaltigkeit und Mannigfaltigkeit seines Inhalts einen weiten Leser -
kreis erworben , der mehr als fünfhundert Postorte umfaßt . Zahlreiche Original -Artikel , so-
wohl Leitartikel wie Correspondenzen , ausführliche Berichte über Landtag und Reichstag ,
spannende Feuilletons , telegraphische Depeschen, Cours - und Handelsberichte , landwirthschaft -
liche und sociale Mittheilungen , lokale , provinzielle und vermischte Nachrichten dienen dem
Leser zur Belehrung , Orientirung und Unterhaltung . Das „ Echo " ist die einzige politische
Zeitung hierorts , welche sich zu den Grundsätzen des Centrums stets offen und unumwunden
bekannt Hst .

Dasselbe, eingetragen im Post -Zeitungs -Preiscourant unter Nr . 1240, erscheint täglich
zweimal . Preis bei allen Postämtern des deutschen Reiche « , Oesterreich -
Ungarn und Luxemburg vierteljährlich nur 4 Mark . Extra -Abonnement auf die S o nn -
tagsnummer , eingetragen im Post -Zeitnngs -Preiscourant unter Nr . 1240s , vierteljährlich
7Z Pfg . ; letztere enthält außer einer politischen Wochenschau nur abgeschloffene Artikel und
ein besonderes Feuilleton . Bestellungen von auswärts wolle man unverzüglich bei der nächst¬
gelegenen Postanstalt machen, reip . erneuern , um Unterbrechung in der Zusendung zu vermeiden ,
e« lilviilp « finden durch das „Echo der Gegenwart ", welches sowohl in Aachen und Burt -
AstHllHko scheid als im ganzen Regierungsbezirke die nachweislich am meisten ver¬
breitete von allen Confefsionen und Ständen gelesene Zeitung ist , die weiteste und er¬
sprießlichste Verbreitung . Bei mehrmaliger Wiederholung Rabatt .

Xaatr6i ''8 Uerlag des „Echo der Gegenwart
" in Aachen.

— — comwentaria in s. seriptnrsm cum supxl . Lellsrmin erxlanatio in xsalmos , Oorckai
cowm . in ckob. er kerrvne momoriale piaeäicat . cowxl . analxsim omn . rerum . 26
Länäo . 4 . Raris 1874 —77. ölen (270 Rrancs ) 150 öl .

üollsrminl , 8 . , opsrs omnis , eäito nova. 8 Lcko. 4 . 1872 . Ken 80 öl.
Benger , Pastoraltheologie . 3 Bde . Regensburg . 1862 . Haibfrzbd. (22 M .) 14 M.
Kirchenlexikonvon Wetzer und Welte . 12 Bde . vollst. Freiburg 1846 —60. geb . 24 M.
Sllbldslior, W ., tksssurur rosolutiomim cvneilli tricksnt. Sanck 1 — 4 . Llonaob . 1872 —78.

(80 öl .) 55 öl .
— — äsorsts sutksnt. Oonxrogationis ritunm et ivstructio lllemovt. v. cowm . orckino

slpllall . 3 Läe . et supxlem . I . II . ölonacll . 1872—1879 . (82 öl .) 55 öl .
8 . Ilioinss öquinst. summa tlleologiea äillgeuter emoncksts Kicolsi, Lilluart et 6o . eäit. LII .

8 Läe . cum inckie . et lexie . Lar -Duc . 1880 . Ken . (40 Rranesf 22 LI .
Schlosser , Geschichte des 18 . und 19. Jahrhunderts . 5. Ausl. 8 Bde . mit Regist. Heidel¬

berg . 1866 . (60 M .) 24 M .
Schlosser '« Weltgeschichte, 2 . Aufl. in 19 Bdn . 1870- 75 . br . (57 M.) 40 M .
- Dasselbe . 1 . Aust. 19 Bde . 1844 —75, gut g -b. 28 M .

Kochst vortheithaste Gelegenheit
für Käufer ist geboten durch die momentane große Preisreduction unserer Heiligenbilder
mit und ohne Spitzen , als : 3 .2

Octavformat in 60 Darstellungen
pro 100 nur . . . . . . . M . 3 .—

Serie « . Unbedeutend kleiner , 33 verschiedene Prachtstiche , pro LOO nur „ 3—
Serie O . Duodezformat, über 60 diverse schönste Stahlstiche, pro 100 nur . „ 1 .50

Dieselben mit Spitzen , pro 100 nur . . . . „ 2 .50
Serie I». Gleiche Größe , reiches Sortiment , in gediegenster Ausführung , pro

100 nur . - . . . . . > ,» l -50
Dieselben mit Spitzen , pro 100 nur . . . > „ 2 .50

Serie L . Kleinste Heiligenbilder in 80 Darstellungen, 100 . . . „ i .—
Ritt Spitzen , pro 100 nur . . 2 .—

Aus diese letztere Sorte machen wir wegen ihrer Niedlichkeit besonders aufmerksam ,
und eignen sich ihrer Billigkeit wegen als Ersatz für Fleißbilleten vorzüglich . Die Serien
6 . , D . und R . sind auch feinst colorirt zu beziehen, wodurch sich der Preis verdoppelt . Alle
diese Stahlstiche senden zur Einsicht und vergüten das Porto , im Falle für M . 10 behalten
wird , durch Gratisbilder . Diese Preisermäßigung findet nur so lange statt , bis die jetzrgen
Vorräthe geräumt sind.

M ral. * Kunstverlag in

Die Römglielr Lelgisclleo Rostckawpter äer „RRD 8IöR
DIKR« lalrren von LKIV ^RRRRK Zecke» S » iv>8t » x
» 1LL01 ' vacll

lVLHVK »« « Eck > » >I1 » WI I I » > 4
öusgeroiclmete Dawpter mit vorrügliclier Rinricbtung lür Rassagiore aller Olassen .

Deutsche Leäienuvg unck örrt ank feckem 8cbiü. Rassagoproiss 1 . Olasse 360 , 2 . Olasss
240 , 3 . DIasss 100 Aartz .

öäan venäe sich an 8. von cksr Zsclrv in ödUtdlllüRlldi oäer Oonrsck llsroiö , Oller-Sllllsi', Sieb»
« nsoking , Ssdur 3, 8to», Vvbr. Si'elstelä , llauxtagsnlen in Ssnnksim ; v. 8ck« arrmsnn, Daupt -
»gsnt in Xekl ; ocker VI. Luiskunst , X. 8cbmitt ö 8okn , llirselratrasso 29 , unck lacod Scbmiöt,

Lerronstrasse 37 , in Xsrlsrukv .

Druck und Verlag der Aktiengesellschaft „Badenia " in Karlsruhe : Heinrich Vogel , Direktor .


	[Seite 1239]
	[Seite 1240]
	[Seite 1241]
	[Seite 1242]

